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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Nordwest-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TSV Finning IV : FC Hofstetten II 
Donnerstag, 21.03.2024, 20:00 Uhr

3:8-Niederlage für den FC Hofstetten II beim TSV Finning IV

Auch dank der ungeschlagenen Friesenegger und Ernst konnte der TSV Finning IV das Heimspiel
gegen den FC Hofstetten II in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Nordwest-Süd (4er)
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) mit 8:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 17.
Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Uwe Ernst den
finalen Punkt holte.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Beim 3:1-Erfolg von Friesenegger / Ernst gegen Riedenauer
/ Kreuzer ging nur Satz 1 verloren. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Schulze / Ettner hatten
Friesenegger / Steber nur im ersten Satz eine Chance. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte David Friesenegger im Doppel gegen Werner
Kreuzer dagegen die Nase vorn. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Konrad Friesenegger gegen Robert Riedenauer. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Uwe Ernst war im Einzel gegen Anton Ettner nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Hans Steber verlor am Nachbartisch seine Partie
wiederum gegen Günther Schulze unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Beim Stand von 3:3
gingen die Spitzenspieler des TSV Finning IV und des FC Hofstetten II in die Box. Zwischenzeitlich
musste David Friesenegger zwar einen Satz weggeben, fuhr dann sein Spiel gegen Robert
Riedenauer aber dennoch sicher mit 11:6, 11:9, 6:11, 11:7 ein. Der Start in die Partie, die auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Konrad Friesenegger besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Werner Kreuzer noch mit
3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim nachfolgenden 3:0-Erfolg
gegen Günther Schulze zeigte Uwe Ernst seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 6:3. Einen knappen Sieg feierte Hans Steber beim 3:2 gegen Anton Ettner,
mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Uwe Ernst war im
Einzel gegen Robert Riedenauer nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. 17:13
(Ernst) bzw. 26:17 (Riedenauer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Finning IV in der Saison nun 7 Saison-Siege, 10 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.03.2024 gegen den SC
Weßling II bevor. Für den FC Hofstetten II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Herrsching II am 27.03.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 16:18 geht.

 Statistik:
 TSV Finning IV

Doppel: Friesenegger / Ernst 1:0, Friesenegger / Steber 0:1 
Einzel: D. Friesenegger 2:0, K. Friesenegger 1:1, U. Ernst 3:0, H. Steber 1:1 

 FC Hofstetten II
Doppel: Riedenauer / Kreuzer 0:1, Schulze / Ettner 1:0 
Einzel: R. Riedenauer 1:2, W. Kreuzer 0:2, G. Schulze 1:1, A. Ettner 0:2
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